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Alt Ölten
Zum Bild von Dr. Max von Arx

von Adolf Merz

Die Darstellung der Altstadt und eines Teils der
damaligen Trimbacherstrasse (heute Baslerstrasse)
stammt vom nachmaligen Chefarzt des Kantons-
spitales, Dr. Max von Arx. Er war auch ein
bekannter Historiker und sehr begabter Zeichner
(geboren 1857, gestorben 1933).
In einer Bleistiftskizze hat der kaum 12jährige
Schüler die östliche Ringmauer vor dem Durchbruch

des Zielempschlosses festgehalten. Die

Öffnung von der Zielempgasse zum Klosterplatz
erfolgte 1869. Nach Angaben auf der Rückseite des

Bildes hat Max von Arx im Jahre 1888 mit dem

Vorbild der Skizze eine Zeichnung mit
Farbstiften gemacht, die heute im «Oltnerstübli» des

hiesigen Historischen Museums hängt. Die An¬

sicht ist lokal-historisch äusserst wertvoll. Der
Übergang vom Schloss Zielemp zur nördlichen
Ringmauer mit der Froburger Hofstatt ist einmalig

dargestellt. Der Garten des Kapuzinerklosters
reichte bis zur Aare; die Kapuziner hatten hier
ein Badehäuschen. Hinter den Häusern der
Trimbacherstrasse ist das «Galgenhölzli», wo heute
das Frohheimschulhaus steht, sichtbar.
Rechts unten an der Aare ist das Seil und das

Schiff der Fähre sichtbar, die zwischen der heutigen

Römerstrasse und dem Winkel verkehrte.
Mit der Eröffnung der Bahnhofbrücke im Jahre
1883 ging sie ein. Ganz markant tritt die
Felspartie hervor, auf der unsere Altstadt gebaut
ist.
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